Der Ortsbeirat




35091 Cölbe-Schwarzenborn, den 21.12.2011
des Ortsteils

Cölbe - Schwarzenborn

Protokoll 
der 2. Sitzung des Ortsbeirates Cölbe-Schwarzenborn 

am Dienstag, 20.12.2011, Beginn 19:30 h,

im Dorfgemeinschaftshaus Schwarzenborn, Zum Hirschberg 1, 35091 Cölbe

Anwesend: 
Ortsbeiratsmitglieder Schneider, Barie, 

Hr. Ziegenspeck krankheitshalber entschuldigt;


Gemeindevorstand: Hr. Bürgermeister Carle

TOP 1.
Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, der 
Tagesordnung und der Richtigkeit der Niederschrift der letzten Sitzung.

Ortvorsteher Schneider begrüßt die Anwesenden, insbesondere Hr. Bürgermeister Carle und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Gegen die Niederschrift der letzten Sitzung ergeben sich keine Einwände.
TOP 2.
Bushäuschen Neuer Weg / Dorfstraße
Der Ortsbeirat entscheidet sich einstimmig für die „Variante 2“, ein Unterstand an der Einmündung Neuer Weg/Am Dorfbrunnen. Die Maßnahmen, Fläche pflastern, Randeinfassung (Bordsteine), Entwässerungsführung, Pflanzscheibe und Versetzen der Aushangtafel erfolgen durch die Gemeinde, der Aufbau des Bushäuschens soll mit Eigenleistung erfolgen. 
TOP 3.
Abbiegespur B 3 / Neuer Weg


Buswendeschleife – Sachstand –

Die Gemeinde Cölbe übernimmt, nach Mitteilung des Bürgermeisters, die planerische Verantwortung für diese Einzelmaßnahme. Förderanträge sollen durch den Regionalen Nahverkehrsverbund (RNV) gestellt werden.
In diesem Zusammenhang erläutert Ortsvorsteher Schneider, dass bei Eis- und Schneeglätte in der Vergangenheit die Streudienste zu spät für die Schulbusse zum Einsatz kamen. Dadurch seien Busverbindungen ausgefallen und Busse direkt nach Bracht gefahren ohne Schwarzenborn einzubinden.
Herr Bürgermeister Carle sagt eine Überprüfung der Angelegenheit und Nachbesserung zu.

TOP 4.
Radweg Richtung Bracht Siedlung
Herr Schneider erläutert, dass laut Information der Tour GmbH eine Förderung nur möglich sei, wenn durch die geplante Wegführung der Anschluss an den überregionalen Radweg R6 ermöglicht werde.
Dies wird durch den Ortsbeirat geprüft.

Der Grundstückseigentümer hat zwischenzeitlich ein längeres Teilstück grob geschottert, so dass eine gute Packlage und Drainage gewährleistet ist. Er stimme, so der Ortsvorsteher der Aufbringung von Feinschotter und der Nutzung als Rad- und Wanderweg (Teil des Junkernpfades) zu, sofern haftungsrechtliche Folgen für ihn nicht zu befürchten sind.

Der Ortsbeirat sieht kein Erfordernis, die Zweckbestimmung als Feld- und Waldweg zu ändern, insofern seien keine haftungsrechtlichen Veränderungen zu erwarten.
TOP 5.
Dezentrale Energieversorgung

Zu diesem Thema wurden verschiedene Energiemodelle angesprochen, die als Zentrallösung oder als dezentrale Insellösungen (mehrere Nachbarn gemeinsam) realisiert werden könnten.
Mit dem Energiebeauftragten der Gemeinde Cölbe soll eine Informationsveranstaltung durchgeführt werden.
TOP 6.
Schutzhütte am Junkernpfad / Schwarzenborner Tor

Der Ortsbeirat erklärt, dass ein Förderverein gegründet werden soll, der die Planung und Umsetzung der Baumaßnahme voranbringt. Der Ortsbeirat wird mit einem Grundstückseigentümer über die künftige Nutzung verhandeln.

Der Gemeindevorstand wird die Genehmigungsvoraussetzungen und mögliche Bezuschussungen prüfen.

Nach dem Vorbild Reddehausen soll eine ´Wegepatenhütte` entstehen, die sowohl einen unverschlossenen Teil als Rastplatz für Wanderer, darüber hinaus aber auch einen verschlossenen Teil zur Lagerung von Pflegegerätschaften bereit hält.
TOP 7.
Verkehrsberuhigung Hirtenland

Auf Anregung von P. Ziegenspeck, der krankheitsbedingt nicht an der OB-Sitzung teilnehmen konnte, diskutiert der Ortsbeirat das Aufbringen von verschraubbaren Schwellen insbesondere auf der Straße ´Zum Hirtenland`.
Bürgermeister Carle regt hierzu an, das Beispiel Bürgeln, Rennweg,  in Augenschein. 

Vor- und Nachteile wurden diskutiert.

In diesem Zusammenhang wird erörtert, dass nicht nur im Bereich des Hirtenlandes, sondern auch in der Dorfstraße, in der Alten Straße und im Neuen Weg, oftmals schnell fahrende Fahrzeuge beobachtet werden.

Dabei wird vorgetragen, dass immer wieder auch Anlieger selbst beteiligt sind. 

Der Ortsbeirat appelliert an die Mitbewohnerinnen und Mitbewohner, die gefahrenen Geschwindigkeiten anzupassen – selbst die erlaubten 30 km/h sind im Bereich von unübersichtlichen Engstellen oftmals zu schnell, um Gefahren für Kinder vermeiden zu können.

Der Gemeindevorstand wird gebeten, an verschiedenen Standorten Geschwindigkeitsmessungen durchzuführen, um ein objektives Bild über das Verkehrsverhalten zu erlangen und entsprechende Maßnahmen umsetzen zu können.

Neben Schwellern kommen auch künstliche Hindernisse zur Fahrbahnverengung, wie bereits in Schönstadt vorhanden, in Betracht. 

TOP 8.
Der Bürger hat das Wort

Durch eine Anliegerin der Dorfstraße wird vorgetragen, dass der Verkauf einer gemeindlichen Wegeparzelle an zwei benachbarte Grundstückseigentümer unverhältnismäßig verzögert worden sei und bittet um Abhilfe.
Herr Bürgermeister Carle sagt eine Überprüfung der Angelegenheit  zu.
TOP 9.
Verschiedenes

Zu diesem Punkt wurde der Bericht des Gemeindevorstandes vorgetragen:

-
Das Backhaus wird mit einer Stromversorgung ausgestattet. Der Auftrag wurde 

vergeben.
-
Die Gemeindeveraltung weist darauf hin, dass in einem Graben an der Alten Straße Grasschnitt und Aschereste abgelagert worden sind. In der Hainstruth sei Bodenaushub abgelagert worden. Die Verantwortlichen werden gebeten, die Ablagerungen zu entfernen.
-
An der „Alten Straße“ Einmündung „Hirtenland“ wurde eine Entwässerungsmulde angelegt und die Fahrbahn asphaltiert.

-
Am 07.12. fand eine Verkehrsschau an der B3 statt. Thema war die angekündigte Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit im Bereich der Ein- und Ausfahrten von zurzeit 80 km/h auf 30 km/h für Lkw zur Nachtzeit – vgl. Pressemitteilung des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landentwicklung vom 13.12.2010: „•In den Gemeinden Schwarzenborn, …. an der B 3 wird für die Zeit von 22.00 Uhr bis 6.0 0Uhr zusätzlich zum bestehenden Nachtfahrverbot für Lkw > 3,5 t eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h nur für Lkw > 3,5 t angeordnet.“

Der Gemeindevorstand wird eine schriftliche Anfrage an das Amt für Straßen- und 

Verkehrswesen Marburg stellen.
Der Ortsbeirat zeigt sich verwundert über den Umstand, dass die vor einem Jahr 

angekündigten Verkehrsberuhigungsmaßnahmen entlang der B3 umgesetzt worden 

sind, ohne dass Schwarzenborn, welches ausweislich der Veröffentlichungen der  Lärmmessungen zu den am meisten betroffenen Gemeinden gehörte, eingebunden worden ist. 
Darüber hinaus sieht es der Ortbeirat als problematisch an, dass nur Lkw des Nachts mit 30 km/h fahren sollen, während Fahrzeuge <3,5 to. gleichzeitig die Ortslage mit 80 km/h passieren können. Dieser Geschwindigkeitsunterschied zur Nachtzeit in dem kurvigen Bereich der B3 wird als Konfliktpunkt angesehen. Sinnvoller erscheint eine Regelung auf 50 km/ h am Tage und 30 km/h des Nachts für alle Fahrzeuge. 

-
Die Arbeiten zum Aufbau eines flachgeneigten Daches über dem 

Geräteraum/Haupteingang des Dorfgemeinschaftshauses sind weitgehend abgeschlossen.

-
In der Feldgemarkung im Bereich „Teich“ erfolgte die Instandsetzung eines Durchlassrohres.

Mit Weihnachtsgrüßen der Anwesenden wird die Sitzung um 21:00 h geschlossen.
gez.






gez.

Schneider





Barie

(Ortsvorsteher)




(Schriftführer)

